Hector Berlioz: Symphonie fantastique

2.Satz: Un bal

Introduktion

Streichertremolo (geheimnisvoll), Harfe (märchenhaft, wie im Traum);crescendo und 

zunehmende klangfarbliche Aufhellung (Spannungssteigerung)

Abschluß dieses Teils mit einer Kadenz

Funktion: Aufforderung zum Tanz

Walzerfolge

3/4Takt,Wechselbass, a tempo, einfache Dreiklänge, ABA‘-Form

fleißender chromatisch abwärtsgehender Übergang zum nächsten Teil

Funktion: tanzende Ballgesellschaft in turbulentem Vergnügen


Coda (=Reprise)

Melodie in den Streichern oktaviert mit Spielfiguren in der 1.Violine, sehr stark metrisch betont; zusätzlich Harfe

Funktion: Steigerung zum Schluß hin



Stretta (=Schlußwirbel) Teil 1

Accelerando, crescendo, melodische Drehbewegungen

Funktion: Atemlosigkeit, Rausch




Stretta Teil 2

Fortsetzung der Entwicklung aus Stretta Teil 1



Definition „Idée fixe“: dem Leitmotiv eng verwandt, taucht jedoch im Unterschied zu diesem als alleiniges Motiv auf und zieht sich z.B. als Motiv der Geliebten in der „Symphonie fantastique“ durch das ganze Werk

Idée fixe


Holzbläser-Leitmotiv im Charakter:


himmelhochjauchzend / zu Tode betrübt; im Hintergrund „Walzerfetzen“ Funktion: Weltvergessenheit mit der Geliebten





Idée fixe


Keine Walzerbegleitung mehr, äußerste  Reduktion der klanglichen Mittel, Einstimmigkeit, am Schluß parallele Terzen in den Klarinetten; Funktion: Ausklammern der Wirklichkeit








